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LexikalischLexikalisch--FunktionaleFunktionale--GrammatikGrammatik

�� Architektur der LFGArchitektur der LFG
�� KK--StrukturenStrukturen
�� FF--StrukturenStrukturen
�� Grammatische FunktionenGrammatische Funktionen
�� LexikonLexikon

��PrädikatPrädikat--ArgumentArgument--StrukturenStrukturen
��LexikonregelnLexikonregeln

Architektur der LFGArchitektur der LFG

GrammatikGrammatik
Erweiterte PSGErweiterte PSG

LexikonLexikon
LexikonregelnLexikonregeln

KK--StrukturenStrukturen FF--StrukturenStrukturen

phonologischephonologische
InterpretationInterpretation

semantische semantische 
InterpretationInterpretation

phonologischephonologische
RepräsentationRepräsentation

semantischesemantische
RepräsentationRepräsentation

Architektur der LFGArchitektur der LFG

GrammatikGrammatik
Erweiterte PSGErweiterte PSG

KK--StrukturenStrukturen FF--StrukturenStrukturen

phonologischephonologische
InterpretationInterpretation

semantische semantische 
InterpretationInterpretation

phonologischephonologische
RepräsentationRepräsentation

semantischesemantische
RepräsentationRepräsentation

GrammatikGrammatik

LexikonLexikon
LexikonregelnLexikonregeln

KK--StrukturenStrukturen

�� Konstituentenstruktur bzw. kategoriale StrukturKonstituentenstruktur bzw. kategoriale Struktur
�� Zunächst kontextfreie PSZunächst kontextfreie PS--Regeln wie in der Regeln wie in der 

Standardtheorie der GTGStandardtheorie der GTG
�� Später Form der XSpäter Form der X--bar Syntaxbar Syntax

MaximaleMaximale
ProjektionenProjektionen

KK--StrukturenStrukturen

TypTyp 00 11 22

KategorieKategorie VV V'V' V" (VP)V" (VP)

PP P'P' P" (PP)P" (PP)

NN N'N' N" (NP)N" (NP)

AA A'A' A" (AP)A" (AP)

SS S'S'

Lexikalische KategorienLexikalische Kategorien ProjektionenProjektionen

KK--StrukturenStrukturen

�� Lexikalische Kategorien und ihre Projektionen Lexikalische Kategorien und ihre Projektionen 
sind sind HauptkategorienHauptkategorien ((major categoriesmajor categories))

�� S und S' sind Hauptkategorien, die Projektionen S und S' sind Hauptkategorien, die Projektionen 
keiner lexikalischen Kategorie sindkeiner lexikalischen Kategorie sind

�� Es gibt auch Es gibt auch NebenkategorienNebenkategorien ((minor categoriesminor categories) ) 
wie DET (Determinator) und COMP wie DET (Determinator) und COMP 
(=complementizer)(=complementizer)

�� Nicht alle Sprachen schöpfen dieses KategorienNicht alle Sprachen schöpfen dieses Kategorien--
inventar aus; z.B. gibt es im Warlpiri kein A.inventar aus; z.B. gibt es im Warlpiri kein A.



Karl Heinz Wagner 06.02.01

LFG Grundbegriffe 2

KK--StrukturenStrukturen

KK--StrukturStruktur--Regeln sind kontextfreie PSRegeln sind kontextfreie PS--Regeln über Regeln über 
diesem Inventar von Hauptdiesem Inventar von Haupt-- und Nebenkategorienund Nebenkategorien

�� SS →→→→→→→→ NP VPNP VP
�� VPVP →→→→→→→→ V (NP) (NP) PP* (S')V (NP) (NP) PP* (S')
�� NPNP →→→→→→→→ (Det) N (PP)(Det) N (PP)
�� PP PP →→→→→→→→ P NPP NP
�� S'S' →→→→→→→→ COMP SCOMP S

KK--StrukturenStrukturen

NPNP VPVP

SS

VV NPNP

HansHans liebtliebt MariaMaria

KK--StrukturenStrukturen

NPNP VPVP

SS

DerDer
MariaMaria

DETDET NN VV S'S'

COMPCOMP SS

MannMann glaubtglaubt dassdass
NPNP VPVP

VV

lügtlügt

KK--StrukturenStrukturen
SS

VPVP

TheThe byby

PP

MariaMaria

NPNP

childchild

DETDET NN VV

waswas foundfound

PPPP

VPVP

VV

NPNP

FF--Strukturen: Grammatische FunktionenStrukturen: Grammatische Funktionen

NPNP VPVP

SS

VV NPNP

HansHans liebtliebt MariaMaria

[Hans][Hans]NPNP ist ist SUBJEKTSUBJEKT von [Hans liebt Maria]von [Hans liebt Maria]SS

[liebt Maria][liebt Maria]VPVP ist ist PRÄDIKATPRÄDIKAT von [Hans liebt Maria]von [Hans liebt Maria]SS

[Maria][Maria]NPNP ist ist OBJEKTOBJEKT von [liebt Maria]von [liebt Maria]VPVP

FF--Struktur: Grammatische FunktionenStruktur: Grammatische Funktionen

Grammatische FunktionenGrammatische Funktionen

regierbarregierbar nicht regierbarnicht regierbar

semantisch semantisch 
nicht restringiertnicht restringiert

semantisch semantisch 
restringiertrestringiert

ADJ(UNCT)ADJ(UNCT)
XADJ(UNCT)XADJ(UNCT)

SUBJSUBJ
OBJOBJ

OBJ2OBJ2

OBLOBLθθθθθθθθ
COMPCOMP

XCOMPXCOMP

FOKUSFOKUS TOPIKTOPIK
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FF--Struktur: Regierbare Grammatische FunktionenStruktur: Regierbare Grammatische Funktionen

Semantisch unbeschränktSemantisch unbeschränkt
�� Subjekt (Subjekt (SUBJSUBJ): ): der Studentder Student::SUBJSUBJ schläftschläft
�� Objekt (Objekt (OBJOBJ): ): er kaufte er kaufte ein Buchein Buch::OBJOBJ
�� sekundäres Objekt (sekundäres Objekt (OBJ2OBJ2): ): 

er kaufte er kaufte seiner Freundinseiner Freundin::OBJ2OBJ2 ein Autoein Auto

FF--Struktur: Regierbare Grammatische FunktionenStruktur: Regierbare Grammatische Funktionen

Semantisch beschränktSemantisch beschränkt
�� obliques Objekt (obliques Objekt (OBLOBLθθθθθθθθ): ): er stellte die er stellte die 

Kuckucksuhr Kuckucksuhr auf den Schrankauf den Schrank: : OBLOBLGoalGoal

�� Komplement (Komplement (COMPCOMP): ): er glaubte nicht,er glaubte nicht,
daß sie ihn betrügen würdedaß sie ihn betrügen würde::COMPCOMP

�� offenes Komplement (offenes Komplement (XCOMPXCOMP): ): er traute sich er traute sich 
nicht nicht hineinzugehenhineinzugehen::XCOMPXCOMP

FF--Struktur: nicht regierbare Grammatische FunktionenStruktur: nicht regierbare Grammatische Funktionen

�� Adjunkt (Adjunkt (ADJADJ): ): Mit dem Hund im Haus: Mit dem Hund im Haus: ADJ ADJ 
brauchst du nichts zu befbrauchst du nichts zu befüürchten.rchten.

�� "offenes" Adjunkt ("offenes" Adjunkt (XADJXADJ): ): drei Stufen auf einmal drei Stufen auf einmal 
nehmend:nehmend:XADJXADJ stürmte Hans die Treppe hinaufstürmte Hans die Treppe hinauf

FF--Struktur: offen vs. geschlossene FunktionenStruktur: offen vs. geschlossene Funktionen

�� XCOMPXCOMP und und XADJ(UNCT)XADJ(UNCT) sind sog. offene sind sog. offene 
Funktionen. Sie beziehen sich auf satzwertige Funktionen. Sie beziehen sich auf satzwertige 
Satzglieder, deren logisches Subjekt nicht explizit Satzglieder, deren logisches Subjekt nicht explizit 
ausgedrückt ist und unter Bezug auf ein im ausgedrückt ist und unter Bezug auf ein im 
Satzkontext enthaltenes Element (Antezedens) Satzkontext enthaltenes Element (Antezedens) 
interpretiert werden muß. interpretiert werden muß. 
�� Hans versprach, Hans versprach, den Rasen zu mähenden Rasen zu mähen: : XCOMPXCOMP vs. vs. 

Hans versprach, Hans versprach, dass er den Rasen mähen würdedass er den Rasen mähen würde::COMPCOMP
�� Alle anderen Funktionen sind geschlossenAlle anderen Funktionen sind geschlossen

FF--Struktur: Semantisch beschränkt vs. unbeschränktStruktur: Semantisch beschränkt vs. unbeschränkt

�� Thematische Rollen (Kasusrelationen): Thematische Rollen (Kasusrelationen): AG(ent)AG(ent), , 
TH(eme)TH(eme) (= (= PatientPatient), ), EXP(eriencer), GO(al)EXP(eriencer), GO(al), , 
SO(urce)SO(urce), , LOC(ation), DIR(ection), BEN(eficiary), LOC(ation), DIR(ection), BEN(eficiary), 
INSTR(umental), PROP(opsitional)INSTR(umental), PROP(opsitional) etc.etc.

�� Die PrädikatDie Prädikat--Argumentstruktur eines Lexems Argumentstruktur eines Lexems 
spezifiziert die Argumente, für die es Selektionsspezifiziert die Argumente, für die es Selektions--
beschränkungen gibt, z.B. KICK<1, 2>beschränkungen gibt, z.B. KICK<1, 2>

FF--Struktur: Semantisch beschränkt vs. unbeschränktStruktur: Semantisch beschränkt vs. unbeschränkt

�� Durch die Zuweisung grammatischer Funktionen Durch die Zuweisung grammatischer Funktionen 
((grammatical function assignmentgrammatical function assignment) werden die ) werden die 
syntaktisch notwendigen Funktionen spezifiziert, syntaktisch notwendigen Funktionen spezifiziert, 
z.B. {(SUBJ)(OBJ)}z.B. {(SUBJ)(OBJ)}

�� Die lexikalische Form bildet die Argumente und Die lexikalische Form bildet die Argumente und 
Funktionen aufeinander ab: 'KICK<(SUBJ)(OBJ)>'Funktionen aufeinander ab: 'KICK<(SUBJ)(OBJ)>'

�� Weiterhin gibt es eine Zuordnung von Weiterhin gibt es eine Zuordnung von 
Semantischen Rollen zu ArgumentenSemantischen Rollen zu Argumenten

'KICK<(SUBJ)(OBJ)>'KICK<(SUBJ)(OBJ)>

AGAG THTH
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FF--Struktur: Semantisch beschränkt vs. unbeschränktStruktur: Semantisch beschränkt vs. unbeschränkt

�� Bei semantisch unbeschränkten grammatischen Bei semantisch unbeschränkten grammatischen 
Funktionen (SUBJ, OBJ, OBJ2) besteht eine Funktionen (SUBJ, OBJ, OBJ2) besteht eine 
relativ große Freiheit in der Zuordnung von relativ große Freiheit in der Zuordnung von 
semantischen Rollen, d.h. die GF SUBJ kann mit semantischen Rollen, d.h. die GF SUBJ kann mit 
fast allen Rollen gepaart sein (AG,TH,SO,EXP fast allen Rollen gepaart sein (AG,TH,SO,EXP 
etc.)etc.)

�� Semantisch beschränkte GF (COMP, XCOMP, Semantisch beschränkte GF (COMP, XCOMP, 
OBLOBLθθθθθθθθ haben diese Freiheit nicht. Im Falle von haben diese Freiheit nicht. Im Falle von 
OBLOBLθθθθθθθθ (OBL(OBLAGAG, OBL, OBLTHTH, OBL, OBLGOGO, OBL, OBLSOSO etc.) etc.) 
beispielsweise wird die semantische Rolle beispielsweise wird die semantische Rolle 
weitgehend von der regierenden Prweitgehend von der regierenden Prääposition position 
bestimmt: bestimmt: Hans legte das Buch Hans legte das Buch auf den auf den 
TischTisch::OBLOBLDIRDIR

FF--StrukturenStrukturen

NPNP VPVP

SS

VV NPNP

HansHans liebtliebt MariaMaria
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')(SUBJ)(OBJLIEB'PRED

HansSUBJ

KK--StrukturenStrukturen

NPNP VPVP

SS

VV

NPNP
DerDer

lügtlügt

MariaMaria

DETDET NN S'S'

COMPCOMP SS

MannMann glaubtglaubt dassdass
VPVP

VV

FF--StrukturenStrukturen
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'(SUBJ)LÜG'PRED
MariaSUBJCOMP

'P)(SUBJ)(COMGLAUB'PRED

MANN''PRED
DEFDETSUBJ

KK--StrukturenStrukturen

DerDer MannMann schenktschenkt

NPNP VPVP

SS

VV NPNPDETDET NN

DETDET NN

NPNP

DETDET NN

demdem KindKind einein EisEis

FF--StrukturenStrukturen
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KIND''PRED
DEFDETOBJ2

EIS''PRED
INDEFDETOBJ

'2)(OBJ)(SUBJ)(OBJSCHENK'PRED

MANN''PRED
DEFDETSUBJ


